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Das unendliche Heer

Die Statistik der
Geschmacklosigkeit

«Auf der Liste der amerikanischen Bestseller steht

in der ersten Hälfte des laufenden Jahres noch

immer an der Spitze, dicht gefolgt von ...»

Mit unschöner Regelmäßigkeit erscheint in
unseren Gazetten immer wieder so eine
Statistik der amerikanischen Kritiklosigkeit. Da
stehen sie schön aufgereiht, alle die Wälzer,
die wir in Kürze in deutscher Uebersetzung
zum Preise von Fr. 19.80 oder Fr. 24.50 bei

uns finden werden. Und wir werden sie kaufen,

denn - nicht wahr? - was in USA
Millionen gelesen haben, in den USA, die doch
in der westlichen Welt die führende Nation
sind, das muß man doch unbedingt - nicht
wahr? - auch gelesen haben. Wissen Sie, wir
haben eben viele ausländische Freunde, die
wir besuchen und empfangen, und da muß
man doch - nicht wahr? - mitreden können,
wenn das Gespräch ausnahmsweise aufs
Kulturelle kommt - nicht wahr?

Für den eiligen Geschäftsmann
unser rascher TELLER-SERVICE

Braustube Hürlimann
Bahnhofplatz, Zürich

Ja, wir verstehen das. Es wäre ja eine
ungeheuerliche Blamage, direkt eine Beschmutzung

unseres Wappens, wenn jemand von
uns nicht wüßte, wie das Buch heißt, in dem
sich ein ausgewachsener Mann von einem
dreizehnjährigen Stiefgoof verführen läßt,
seine Perversität durch diverse Staaten der
USA hindurch praktiziert und schließlich
seine Laufbahn mit einem wohlmotivierten
Mördlein an demjenigen krönt, der ihm das
verdorbene Junggemüse entführte - nicht
wahr? Man könnte uns sonst für kleinstaatlich

prüde und den neusten psychologischen
Gags gegenüber zu wenig aufgeschlossen halten.

Wie schrecklich!
Auch müssen wir unbedingt die Erzeugnisse
der Vor-, Nach- und Hintendrein-Pubertie-
renden in unseren Regalen stehen haben,
wenn wir up-to-date sein wollen. Wir können

doch nicht, wenn das Gespräch das
Literarische streift, mit Gotthelf oder Spitteier
kommen, mit Kleist oder Goethe und an-

Rorschach
Hafen

Bahnhof
Büffet V

deren Antiquitäten, die dem Standard von
heute doch absolut nicht mehr entsprechen.
Wir wären ja blamiert. Nein, wir müssen
über die weltbewegenden ersten erotischen

Spielereien einer schriftstellenden Achtzehnjährigen

plaudern können und auch darüber,
wie genanntes Gör sich seine Zukunft
vorstellt, wenn es einmal eine Matrone von vierzig

sein wird. Das ist große Literatur! - nicht
wahr?
Ueber den Geschmack läßt sich nicht streiten;

auch nicht über den Zeitgeschmack. Aber
heißt das, daß man immer und immer wieder
eine Statistik der Geschmacklosigkeit
publizieren soll? AbisZ

Junge Adler?

Die rechtsradikalen Verbände in Deutschland
führen mit Vorliebe den Namen <Junger
Adler>.
Man wird gut daran tun, diesen jungen
Adlern die Flügel zu stutzen, bevor sie flügge
sind. fis

H. Lehmann, Küchenchef
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